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410.

414.

 er sprach des wiiies gedrenge

 lat mich nu vngelerrer,

ich Han mich so versperret,

 er enmach mich niht erstijze»,

des sol ich wol geiii;;en,

da; ich ze frovden Minen lip

getwiigen Han, daz man »och wip

sinen lip so sere nie getwanch.

 do hrö er vf vnt tranch.

Vorstehende- wahrscheinlich um die Mitte des r;. % h. verfaßte

Gedicht erhält durch einige Anspielungen einen besondern
Werth, welche die Vertrautheit seines Dichters mit den

alten Fadeln der Poesie genug verrathen.

I.) 98 — 101. Nordian und Atam.

 Die Wilkinasaga erzählt 220 — 246. den Ring

der Geschichten von Jron Jarl zu Brandenburg, und

Apollonius Jarl zu Tyr, worin sich schon mehr alS

eine dem urdeutschen Epos fremdartige, darum spa
tere Zumischung spüren läßt. Z. B. der Name des

2 Apollonius *) von Tyr ist offenbar aus der schon sehr
°mm mmM. färfdl . früh

'XM^.!. ji. JStf .

U PöM dUrnxm, e&lt;r tti!I ' lme iet eisernf Hei"nch. — 407) ungeschoren, un.

KAMT
verletzt; ein ungewöhnliches Wort. — 414) vielleicht noch

nicht der Schluß. Die Hs. bricht hier ab.

t /. 1 Ueberhaupt mögen die im nordischen Text stehen gebliebenen

 fOJCM JOTiTmtw ganz lateinischen Endigungen der Namen Lpolloniuz, Vil-
(VlP£im^t^A^e/(aJpit^ aus ein irgendwo.im Mittel liegendes lateinisches Hel,

&gt;/ den buch (vermuthlich in Prosa) bedeuten?


